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Einrichtung einer Fußgängerzone und Entwicklung eines öffentlichen Platzes "Herwarthplatz" 
 
 
Sehr geehrter Herr Valerius, 
 
im Namen der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen bitte ich Sie, den folgenden Antrag auf die Tagesordnung 
der nächsten Sitzung der BV I zu setzen: 
 
 
 

Die Stadtverwaltung Essen wird gebeten, die Einrichtung einer Fußgängerzone zwischen 
der Herwarthstraße 39-41 und der der Morsehofstraße 2-4 bis zur Kreuzung Steeler Straße 
(s. Auszug aus dem Stadtplan im Anhang) zu prüfen.  Darüber hinaus soll geprüft werden, 
wie der genannte Straßenabschnitt durch den Entzug des Straßenverkehrs stadtplane-
risch zu einem öffentlichen Platz entwickelt werden kann.

 

 
Begründung: 
Das Viertel am Wasserturm, zwischen dem Südostviertel und Teilen Huttrops, ist ein Quartier mit einer der 
höchsten Einwohnerdichten in Essen. Gerade in diesem Viertel fehlt es an öffentlichem Raum, der die Men-
schen zum Verweilen einlädt und Nachbar*innen zusammenbringt. Neben dem Diether-Krebs-Platz – der 
zwischen der A40, einem Autobahnzubringer und vielbefahrenen Hauptverkehrsstraßen liegt – gibt es nur 
den Kurfürstenplatz als öffentlichen Raum.  
Dabei erfüllen öffentliche Räume eine identitätsstiftende Funktion, bieten Menschen Platz für Begegnung, 
Austausch und Aktivitäten. Damit leisten sie einen wichtigen Beitrag, um den gesellschaftlichen Zusammen-
halt zu stärken (vgl. dazu „Öffentliche Räume in stadtgesellschaftlich vielfältigen Quartieren“, Forschungs-
projekt der RWTH Aachen im Auftrag des vhw e.V.). 
Ähnlich wie auf dem heutigen Isenbergplatz, der bis in die 1970er Jahre lediglich eine Straßenkreuzung u.a. 
zwischen der Isenberg- und der Rellinghauser Straße war, könnte sich ein öffentlicher Platz und ein Quar-
tierszentrum entwickeln, wenn dem genannten Bereich der Straßenverkehr entzogen wird. 
Vor dem Hintergrund, dass Rettungswagen zumindest teilweise von der Steeler Straße kommend auf der 
Herwarthstraße fahren, um zum Elisabethkrankenhaus zu gelangen, soll die Bedeutung der Herwarthstraße 
als Rettungsweg zum Elisabethkrankenhaus in die Prüfung einfließen. 
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Foto von der Herwarthstraße im beschriebenen Abschnitt: 
 

 
 
 
 
Ausschnitt aus dem Stadtplan (der beschriebene Bereich farblich markiert): 
 

 
 
 
 
 


